Montag der Karwoche

Lesung: Jes 42, 5a. 1-7

Evangelium: Joh 12, 1-11

zu Beginn:

Die Lesung des heutigen Tages

ist voll der Zuversicht:

Gott, der Vater, 
wird seinem Sohn beistehen,

er läßt ihn nicht zugrunde gehen.

Erlösung wird geschehen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus,


du hast dein Leben hingegeben 

als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


dein Tod hat die Erlösung bewirkt

(- , damit wir das verheißene [ewige] Erbe erhalten -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

in unserer Schwachheit versagen wir

und sind anfällig für das Böse.

Schau hin auf das Leiden deines Sohnes,

richte uns wieder auf

und schenke uns neues Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Jes 42, 5a. 1-4. 6-7

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:

Seht, das ist mein Knecht, den ich stütze; 

das ist mein Erwählter, 

an ihm finde ich Gefallen.

Ich habe meinen Geist auf ihn gelegt, 

er bringt den Völkern das Recht.
Er schreit nicht und lärmt nicht 

und läßt seine Stimme nicht auf der Straße erschallen.
Das geknickte Rohr zerbricht er nicht, 

und den glimmenden Docht löscht er nicht aus; 

ja, er bringt wirklich das Recht.
Er wird nicht müde und bricht nicht zusammen, 

bis er auf der Erde das Recht begründet hat.

Ich, der Herr, habe dich aus Gerechtigkeit gerufen, 

ich fasse dich an der Hand. 
Ich habe dich geschaffen und dazu bestimmt, 

der Bund für mein Volk und das Licht für die Völker zu sein:

blinde Augen zu öffnen, Gefangene aus dem Kerker zu holen 

und alle, die im Dunkel sitzen, aus ihrer Haft zu befreien.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE LESUNG




Jes 42, 5a. 1. 4a. 6-7

(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:

Seht, das ist mein Knecht, den ich stütze;

das ist mein Erwählter, 
an ihm finde ich Gefallen.

Ich habe meinen Geist auf ihn gelegt,

er bringt den Völkern das Recht.

Er wird nicht müde und bricht nicht zusammen,

bis er auf der Erde das Recht begründet hat.

Ich, der Herr, habe dich aus Gerechtigkeit gerufen,

ich fasse dich an der Hand.

Ich habe dich geschaffen

und dazu bestimmt,

der Bund für mein Volk

und das Licht für die Völker zu sein:

blinde Augen zu öffnen,

Gefangene aus dem Kerker zu holen

und alle, die im Dunkel sitzen,

aus ihrer Haft zu befreien.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 12, 1-11
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Sechs Tage vor dem Paschafest 
kam Jesus nach Betanien, 

wo Lazarus war, 
den er von den Toten auferweckt hatte. 

Dort bereiteten sie ihm ein Mahl; 
Marta bediente, 
und Lazarus war unter denen, 
die mit Jesus bei Tisch waren. 

Da nahm Maria ein Pfund echtes, kostbares Nardenöl, 

salbte Jesus die Füße 
und trocknete sie mit ihrem Haar. 

Das Haus wurde vom Duft des Öls erfüllt. 

Doch einer von seinen Jüngern, Judas Iskariot, 

der ihn später verriet, sagte: 
Warum hat man dieses Öl nicht für dreihundert Denare verkauft und den Erlös den Armen gegeben?

Das sagte er aber nicht, 

weil er ein Herz für die Armen gehabt hätte, 

sondern weil er ein Dieb war; 
er hatte nämlich die Kasse und veruntreute die Einkünfte. 

Jesus erwiderte: 
Laß sie, damit sie es für den Tag meines Begräbnisses tue. 

Die Armen habt ihr immer bei euch, 
mich aber habt ihr nicht immer bei euch. 
Viele hatten erfahren, daß Jesus dort war, 
und sie kamen, 
jedoch nicht nur um Jesu willen, 
sondern auch um Lazarus zu sehen, 
den er von den Toten auferweckt hatte. 
Die Hohenpriester aber beschlossen, 
auch Lazarus zu töten, 
weil viele seinetwegen hingingen 
und an Jesus glaubten.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Mit dem heutigen Evangelium sind wir schon mitten im Geschehen 

der Karwoche: 

Es wird ein Mahl bereitet,
 es werden Füße gesalbt und getrocknet,
 

ein Verrat wird angekündet
 und der Tag des Begräbnisses.

Das Evangelium beinhaltet nicht nur diese Vorzeichen des Todes, 

es führt auch hin zur Auferstehung:

Es wird erinnert an die Totenauferweckung des Lazarus.

Jesus hat seinen guten Freund zurückgeholt in dieses Leben, 

damit wir an das noch Größere glauben:

Gott, der Vater, wird seinen Sohn 

zum neuen und ewigen Leben auferwecken!

In gewisser Weise hat er uns den Sohn 

auch zurück- und wiedergeben: 

durch die Sendung des Heiligen Geistes.

In dieser neuen Weise - erfüllt von Gott, 

in der Gegenwart des auferstandenen Christus - 

feiern wir in den kommenden Tagen die große Liturgie: 

Tod und Auferstehung des Herrn.

Alles ist durchdrungen von ihm, 

dessen Tod für uns das Leben bedeutet.

Daß wir durch die Feier der Liturgie 

neu das göttliche Leben in uns entfachen 

als großes Geschenk des uns liebenden Gottes, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Mache unser Herz bereit 

für das Geschehen der kommenden Tage.

2. Laß uns erfassen, daß wir zur Fülle des Lebens nur finden, 

wenn wir bereit sind, es zu geben.

3. Schenk durch deine Liebe ein neues Denken all denen, 

die nicht mehr an den Sinn ihres Lebens glauben.

4. Gib den Kranken neue Kraft und Zuversicht, 

laß sie erfahren, daß du ihr Schicksal zum Guten hin führst.

5. Erweise dich als Leben für die Toten,

schenke den Verstorbenen Anteil am Ostersieg!

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

schau (gütig) auf das (heilige) Opfer,

das wir feiern.

Du hast deinen Sohn dahingegeben,

um unsere Verurteilung aufzuheben,

schenke uns als Frucht seines Leidens

das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 382 („Präfation vom Leiden Christi II“)

Präfation vom Leiden Christi II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn wieder kommen die Tage,

die seinem Leiden 

und seiner Auferstehung geweiht sind.


Es kommt der Tag des Sieges über Sünde und Tod,

es naht das Fest der Erlösung.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Maria erweist dem Herrn ihre Liebe.

Die anderen verstehen es nicht,

daß sie ein kostbares Öl scheinbar verschwendet.

Du, Herr, nimmst ihren Dienst an,

du verstehst ihre Liebe.

Du nimmst auch mich an.

Was ich für dich habe, ist nicht ein kostbares Öl,

und doch ein kostbares Gut:

mein Leben will ich Dir anvertrauen.

Du weißt um meine Liebe,

obwohl ich Sünder bin.

Ich bin zu dir gekommen,

im großen Vertrauen, daß du mich liebst,

daß du mir ein neues Leben schenkst

durch deinen Tod und deine Auferstehung.

Danke, Herr, für das Heil,

das du für mich und jeden von uns

durch die Hingabe deines Lebens erwirkt hast.

Hilf mir, daß ich deinem Beispiel folge

und - nicht mutlos über das eigene Versagen -

weiter bemüht bin, wie du die Menschen

- und auch Sünder - zu lieben.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 382f („Präfation vom Leiden Christi II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. Hebr 9, 15


� MB [12]


� vgl. Jes 42, 5a. 1-4. 6-7


� Jes 42, 5a. 1. 4a. 6-7


� vgl. Joh 12, 1-12


� vgl. Joh 12, 2


� vgl. Joh 12, 3


� vgl. Joh 12, 4


� vgl. Joh 12, 7


� vgl. Joh 12, 1. 9


� vgl. MB [12]


� vgl. MB 382f
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� vgl. MB [12]





